BOX

Box: 3 mal 3 Meter.

Mit Target. Ohne verbales Kommando, evtl. mit Handzeichen.  

Mit Hund in die Mitte der Box stehen.

Target in der Hand halten. – Hund soll mit Nase an den Target stupsen.

Target in verschiedene Richtungen, Winkel und Höhen heben. Hund soll aktiv seine Nase auf Target stupsen.

Target dann Stück für Stück Richtung Boden, Target auf den Boden legen, Hund soll selbständig zum Target gehen und Nase auf den Target stupsen. Ihr seid immer noch mit dem Hund in der Mitte der Box.

Jetzt mit dem Hund zu einer Pylone gehen.

Achtung gerade zum Target stehen, nicht dass der Hund erst um Euch rumlaufen muß um zum Target zu kommen.

Ihr schickt den Hund von der Pylone aus zum Target, wenn die Hunde es nicht schon von selber tut, könnt Ihr ein Handzeichen geben. Bitte noch kein verbales Kommando. Geht der Hund von selber, könnt Ihr jetzt schon ein Kommando geben. Hund soll möglichst beim Target stehen bleiben. und immer dort auf seine Belohnung warten. Wenn Ihr Spielbestätigung einsetzt die Box beim Spielen nicht verlassen.

Immer von verschiedenen Pylonen aus schicken. Wenn der Hund dies zuverlässig ausführt, von der „Grundlinie“ aus schicken, aber noch ohne Kommando, evtl. mit Handzeichen.

Wenn Ihr soweit seid, könnt Ihr den Target entfernen. Das heißt variabel arbeiten. Immer öfter den Target rausnehmen, aber zur Sicherheit, ab und zu mal reinlegen. Vor allem noch am Anfang der Übungseinheit. Später wenn der Hund sicher ist auch am Anfang auf den Target verzichten.

Den Hund ausprobieren lassen, er soll sich die Mitte selbständig suchen.

Die Mitte der Box wird zum Target.
Die Übung so weit ausbauen bis der Hund in der Mitte der Box ruhig auf seine Belohnung wartet.

Er sollte dabei stehen bleiben.

Geht jetzt der Hund sicher in die Mitte der Box, kommt ein verbales Kommando dazu. Das Handzeichen wird abgebaut. Zuerst Kommando dann Handzeichen – Handzeichen immer weniger und nicht mehr so deutlich einsetzen. 

Hund in der Box stehen lassen.

Vor die zwei Pylonen laufen die in Blickrichtung vom Hund sind.

Augenlinie - Hund – Pylone – Hundeführer.

Wenn der Hund noch nicht ruhig stehen bleibt, bitte nicht um die Pylonen laufen.

Wenn der Hund ruhig stehen bleibt, kann einen kleinen Bogen um die Pylonen gelaufen werden.

Langsam Distanz aufbauen. 

Immer von verschiedenen Richtungen schicken. Distanz zur Box variabel halten.

Geht immer mal wieder einen Übungsschritt zurück. 

